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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

The roc kidz crew am Film Festival in Zürich

Es ist uns ein Vergnügen, 
Sie mit Top-Marken 
bekleiden zu dürfen!

Bülach   .  Spital Bülach  .  Frauenfeld  .  Küsnacht  .  Romanshorn
Thalwil  .  Winterthur     .  Zürich (beim SBB HB)     .  ZH-Altstetten

   Praxis

Bahnhofstr. 3

8590 Romanshorn

071 777 18 18

www.tcmswiss.ch

Schwermütigkeit? 
Schmerzen?
Stress?

Akupunktur . Tuina-Massage  
Kräutertherapie . Schröpfen

Wir helfen!

Am vergangenen Freitag, 24. September, war 
es soweit und die roc kidz crew brillierte mit 
ihrem Film «the rising sun» am Film Festival in 
Zürich. Pünktlich um 18.00 Uhr eröffneten sie 
die Kategorie Internationale Dokumentarfilme 
und begeisterten das Publikum. 

Drei Romanshorner auf dem «roten» Teppich
Kurz vor Filmstart wartete die ganze Truppe 
der roc kidz crew vor dem Eingang des Kinos 
und begrüsste ihre Gäste. Ein Handshake 
hier, ein Händeschütteln da. Die Crew über­
zeugte mit Professionalität und Gelassenheit. 
Von Nervosität keine Spur und so stellten sich 
die drei Romanshorner Fabian Kimoto, Ben­
ny Kimoto und Sascha Landis wie berühmte 
Schauspieler vor die Leinwand der Promis. 
Dass sie dazugehörten, merkte man spätes­
tens beim Blitzlichtgewitter der Paparazzis. 

Weltpremiere überzeugt mit Weltklasse
Der Kinosaal war bis auf die letzten Plätze be­
legt mit Fans, Angehörigen und natürlich den 
Darstellern selbst, der roc kidz crew. Pünkt­
lich um 18.00 Uhr folgte der Startschuss mit 
einer kleinen Begrüssung durch den Produ­
zenten Fabian Kimoto.
Anschliessend strahlten 75 spannende Mi­
nuten über die Leinwand mit Aussagen über 
das Leben, die zum Nachdenken anregten. 
Auch wenn am Anfang ihr Umfeld etwas 

skeptisch war, diese acht Tänzer haben den 
Durchbruch geschafft und zeigten den Kino­
besucherInnen auf eindrückliche Weise, was 
Glück für sie bedeutet. «Alles, was man aus 
Liebe macht, hat eine Zukunft» (Tänzer der 
roc kidz crew). Dieser Aussage konnte man 
spätestens nach dem Film zustimmen.

Vorschau – Premiere in Romanshorn
Der Film machte gluschtig und so wartete 
man gespannt auf die kleine Vorführung im 
Foyer des Kinos, wo die TänzerInnen (unter 
ihnen als einzige Frau Julia Kimoto aus Ro­
manshorn) live auf sympathische Art in die 
Welt des Breakdances einführten.
Und analog dieser Vorstellung darf man die 

Kinopremiere in Romanshorn erwarten. 
Noch in diesem Jahr sind zwei Veranstal­
tungen geplant, an denen dieser einzigartige 
Film erstmals in einem öffentlichen Kino 
ausgestrahlt wird. Einer dieser Events wird 
speziell für die Jugendlichen geplant, mit an­
schliessender Party der besonderen Art. Die 
Tanzfläche wird von Weltmeistern, Weltre­
kordhaltern und der Jugend geteilt. Ein Mix, 
der zum Mitmachen anregt. Genauere Infos 
folgen zu gegebener Zeit.  

Stadtmarketing Romanshorn

Kultur & Freizeit

Markus Franz, Goldschmied
CH-8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch
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BAugesuCHe
Bauherrschaft/grundeigentümer: Bosshart Bruno und Theresia, 
Holzensteinerstrasse 12, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben
Fassadensanierung

Bauparzelle
Holzensteinerstrasse 12, Parzelle Nr. 796

Bauherrschaft: Max Zeller Söhne AG, Stefan Bauer,
Seeblickstrasse 4, 8590 Romanshorn 

grundeigentümer
Max Zeller Söhne AG, Seeblickstrasse 4, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben: Abbruch Treppe, Podest, Vordach/Markierung
von Parkfeldern (nachträgliches Baubewilligungsverfahren)

Bauparzelle
Seeblickstrasse 4, Parzelle Nr. 62

planauflage: vom 1. bis 20. Oktober 2010
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich 
und begründet beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Ro-
manshorn, einzureichen.

AltpApiersAmmlung
samstag, 2. Oktober 2010
Verein: FC Romanshorn   

Bereitstellung des Altpapiers:

•	Das	Sammelgut	ist	am	Samstag	bis spätestens 
8.00 uhr und gut sichtbar am strassenrand 
bereitzustellen. So helfen Sie mit, dass die Fahrzeuge 
die Gebiete nicht mehrmals abfahren müssen.

•	Das	Papier	ist	gebündelt	bereitzustellen;	nicht	in 
Tragtaschen und dergleichen.

•	Karton	ist	separat	zu	falten	und	zu	binden;	ganze	
Schachteln werden nicht mitgenommen.

•	Papierschnitzel	sind	in	durchsichtigen	Plastiksäcken	be-
reitzustellen. Andere Säcke werden nicht mitgenommen.

•	Tetrapackungen,	Plastik,	Kleber	usw.	gehören	nicht	in	die	
Altpapiersammlung.	Diese	Abfälle	sind	mit	dem	Haushalt-
Kehricht	zu	entsorgen.

Für allfällige Rückfragen an den Verein melden Sie sich bit-
te unter folgender Telefonnummer: 079 401 64 13
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Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 
bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen
Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn
Fax 071 466 83 82, seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte: Regula Fischer
Seeweg 4a, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten bis Freitag 9.00 Uhr
Ströbele Kommunikation, Alleestrasse 35
8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50
Fax 071 466 70 51, info@stroebele.ch

Impressum

Wirtschaft

Dankeschön an die Kundschaft
vom Lädeli ........................................ 8
2. und 3. Oktober 2010
Mazda-Neueröffnung ......................... 9

Die Vorbereitungsarbeiten (Projektierung / 
Einsprachebereinigungen / Kreditgenehmi-
gungen und Submission) sind erfolgt.

Ab Montag, 4. Oktober 2010 kann mit den 
Tiefbauarbeiten begonnen werden. Der Rad­
fahrerverkehr wird örtlich umgeleitet.
Die Bauherrschaft rechnet mit einer Gesamt­
bauzeit von rund 8 Wochen. Somit sind die 
Arbeiten Anfang Dezember 2010 beendet.

Baubeginn Neugestaltung Seeradweg Hotel Inseli
Das kantonale Tiefbauamt und die Gemein­
de Romanshorn bitten die Anwohner und 
Verkehrsteilnehmer um Verständnis für die 
mit den Baumassnahmen verbundenen Un­
annehmlichkeiten.
Die Beachtung der Baustellensignalisation 
hilft, Gefahrensituationen zu vermeiden. 
Unternehmer, Bauleitung und Bauherrschaft 
werden bemüht sein, die Beeinträchtigungen 
möglichst gering zu halten.

Behörden & Parteien

Kontaktstelle:
Kantonales Tiefbauamt, Leiter Abt. Stras­
senbau, Franz Ulmann (Gesamtprojekt­
leitung)
Telefon 052 724 26 38
Mobil 079 541 34 16  

Kantonales Tiefbauamt

An der Urnenabstimmung vom 26. September 
2010 haben die Romanshorner Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger dem Ersatz der SEE 
BAD-Heizung deutlich zugestimmt. Mit den 
Bauarbeiten wird in der zweiten Hälfte Oktober 
begonnen. Die Arbeitsausschreibungen erfolg-
ten vorbehältlich der Krediterteilung. Die Ar-
beitsvergaben werden von der Baukommission 
und dem Gemeinderat an ihren nächsten Sit-
zungen vorgenommen. Ziel ist, dass die neue 
Heizung im Frühjahr 2011 in Betrieb genom-
men werden kann.

Der Ersatz der SEE BAD­Heizung ist not­
wendig, da die 1984 installierte Gasheizung 
«in die Jahre» gekommen ist und saniert wer­

Neue Heizung im SEE BAD bewilligt
den muss. Die massgeblichen Grenzwerte der 
Luftreinhalteverordnung können nicht mehr 
eingehalten werden. Der Gemeinderat hat 
sich nach eingehender Prüfung und in Ab­
sprache mit den kantonalen Fachstellen für 
eine Qualischnitzel­/Pellets­Anlage entschie­
den. Der Bruttokredit beläuft sich auf Fr. 
930'000.–. Nach Abzug eines Kantonsbeitra­
ges von Fr. 200'000.– beträgt der Nettoauf­
wand Fr. 730'000.– zu Lasten der Gemeinde­
rechnung.

Baldiger Baustart
Erfreut haben der Gemeinderat und die 
Verantwortlichen des SEE BADES vom 
deutlichen Abstimmungsergebnis der Ro­

manshorner Stimmberechtigten Kenntnis 
genommen. Die Zustimmung erfolgte mit 
1'451 Ja­Stimmen gegenüber 373 Nein­
Stimmen. Die Stimmbeteiligung betrug 
31,7%. Damit die neue SEE BAD­Heizung 
im Frühjahr 2011 in Betrieb genommen wer­
den kann, wird mit den Baumeisterarbeiten 
in der zweiten Hälfte Oktober gestartet. Die 
Verantwortlichen werden alles daran setzen, 
das Projekt im Rahmen des Kredites abzu­
schliessen.  

Gemeindekanzlei Romanshorn

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn Inserieren statt demonstrieren.
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Wie an der letzten Kirchgemeindeversamm-
lung versprochen, haben sich Kirchenvor-
steherschaft und Kirchenrat prioritär mit der 
Regelung der Stellvertretungen im Pfarramt 
befasst.

Während im Oktober noch mit einigen 
punktuellen Aushilfen gearbeitet werden 
muss, stehen ab November feste Stellvertre­
tungen zur Verfügung. Diese werden die Ar­
beit der beiden verbliebenen Mitglieder des 
Seelsorgeteams, Pfarrerin Meret Engel und 
Diakon Martin Haas, je im Rahmen eines 
50%­Pensums ergänzen und unterstützen.

Die Namen und Adressen der beiden Stellver­
tretungen sind:

–  Pfrn. Martina Brendler, Weststrasse 4, 
8280 Kreuzlingen

–  Pfr. Werner Pfister, Rebbergstrasse 2a, 
8508 Homburg

In der Oktober­ bzw. November­Ausgabe 
des Kirchenboten werden sich die beiden 
vorstellen. Zusätzlich wird in den Monaten, 
in denen er nicht in Haiti weilt, auch der in 
Romanshorn bestens bekannte Pfarrer Ger­
hard Schippert für Stellvertretungen zur Ver­
fügung stehen.

Über die jeweiligen Zuständigkeiten weiss 
das Kirchgemeindesekretariat Bescheid und, 
soweit es um Abdankungen geht, auch das 
Bestattungsamt der Politischen Gemeinde.

Regelung der Stellvertretungen im Pfarramt

Mit eindringlichen Worten skizzierte Rita 
Bausch in Romanshorn die  Zukunft der Kir-
che: «Nach dem zweiten vatikanischen Konzil 
sind wir alle Kirche, mit Jesus Christus in der 
Mitte».

Die «Freude, die sie an der (katholischen) Kir­
che hat, war während dem Referat zum und 
über die Folgen des zweiten Vatikanischen 
Konzils fast handgreiflich spürbar: Die Theo­
login, Erwachsenenbildnerin und Gemein­
deleiterin Rita Bausch sprach am Mittwoch­
abend zum Thema «Wir sind alle Kirche ?».

Brauchen wir uns als Christen?
Am Sichtbarsten seien die Neuerungen in der 
Liturgie gewesen, im Gebrauch der Mutter­

Kirche muss dienen

Mit dieser Übergangslösung glauben Kir­
chenvorsteherschaft und Kirchenrat, der 
Kirchgemeinde bestmöglich dienen zu kön­
nen. Selbstverständlich können nicht alle 
Aufgaben wahrgenommen werden, die bei 
einer Vollbesetzung des Seelsorgeteams mög­
lich wären. Die Unterzeichnenden bitten die 
Gemeinde dafür um Verständnis und danken 
allen Beteiligten für ihre Bereitschaft zur Mit­
hilfe bei der Überbrückung der Pfarrvakan­
zen.  

Für die Evang. Kirchenvorsteherschaft, 
Ruedi Rinderknecht, Präsident

Für den Evang. Kirchenrat, 
Wilfried Bührer, Präsident

Behörden & Parteien

Anzeige

sprache und in den neuen, grösseren Spiel­
räumen: «Was aber zählt, noch heute zählt, 
ist eine lebendige Beziehung zu  Gott und zu 
den Mitchristen. Darum haben wir uns zu 
fragen: Welchen Platz geben wir Gott und 
brauchen wir uns als Christen? Herausra­
gend, damals wie heute, der Aufruf, Licht 
für die Völker zu sein, als Getaufte Zeugnis 
zu geben und mitzuarbeiten», sagte Bausch.

Wozu dient Kirche?
Drei Gesichter brauche die Kirche, um 
eine Zukunft zu haben: mit einem Mys­
tischen sei sie verwurzelt in Gott, als eine 
geschwisterliche Kirche lebten alle ihre 
Verantwortung und als eine diakonisch­
politische Gemeinschaft sei sie aufgerufen, 

sich um die Menschen und die Schöpfung 
zu sorgen. 

Den kritischen Einwänden, die Kirche blu­
te aus und beim Konzil seinerzeit geöffnete 
Fenster würden nur noch zugemauert, ent­
gegnete die Referentin: trotz allem lasse ich 
mir die Freude am Mittun in und an der Kir­
che nicht nehmen.

Wir werden wohl zu einer «Geh­hin­Kirche, 
zu einer Erzählkirche»: Wir reden mit den 
Menschen über den Grund unserer Hoff­
nung und bestärken uns darin. Daraus wächst 
etwas Neues.»  

Markus Bösch

Aufnahmeprüfung 
erfolgreich bestehen!

www.sbw.edu/lernatelier

für alle Kantonsschulen und Fachmittelschulen

Tel. 071 466 70 90

mehr als schule

Ganzheitliche Vorbereitung in Frauenfeld, Herisau
und Romanshorn

Nächste Vorbereitung: ab 30. Oktober 2010

Jin Shin Jyutsu® Kurs
Sanfte Selbsthilfe zur Lösung alltäglicher Spannungen

in Egnach am 30. Oktober 2010, 10 bis 17 Uhr

Andreas Walter Kern, Romanshorn, Jin Shin Jyutsu®-Praktiker
www.jsj-romis.ch, info@jsj-romis.ch, Telefon 071 461 22 39

Durch sanftes Berühren bestimmter Zonen (über der 
Kleidung) können Energieblockaden gelöst werden. 
Disharmonien verursacht durch Sorgen, Angst, Wut, 
Trauer, äusserliches Lachen und innerliches Weinen 
können wieder ausgeglichen werden. Mit Jin Shin 

Jyutsu® stärken Sie Ihre Selbstheilkräfte. Das Strömen eignet sich 
auch hervorragend als Unterstützung vor und nach Operationen. 
Nähere Information und Anmeldung bei:
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Wellenbrecher Marktplatz

Wir schreiben das Jahr 2050. Romanshorn 
hat gut 13'000 Einwohner. Vor 10 Jahren ist 
der letzte Gemeinderat entnervt zurück getre­
ten, seither wird die Gemeinde vom Kanton 
direkt verwaltet. Es ist viel gebaut worden in 
Romanshorn. Auch am Hafen hat sich einiges 
verändert.
Im und um das immer noch leer stehende 
Hotel Bahnhof hat sich eine Marderkolonie 
angesiedelt. Auf den Trümmern des einge­
stürzten Bodans steht das Mocmoc, umgeben 
von jungen Weiden und Birken. Unter den 
Trümmern hat eine Fuchsfamilie ihr Zuhause 
gefunden.
Auf dem Güterschuppenareal ist ein schöner 
Mischwald entstanden. Ins Hafenbecken 
hängende Waldreben geben der Szene einen 
subtropischen Touch, und an ruhigen Aben­
den sieht man auf der Seeparkwiese Rehe 
äsen.
Wie es dazu kam? Ganz einfach:
Seit 40 Jahren streiten die IG «Bodan vor dem 
Gemeindesaal» und die IG «Gemeindesaal 
vor dem Bodan» darüber, ob nun zuerst der 
Bodan verkauft und dann über den Saalbau 
abgestimmt werden soll oder umgekehrt.
Die IG «Freie Sicht aufs  Hafenbecken» hat 
soeben die 15. Initiative gegen den  Gestal­
tungsplan eingereicht, weil ihnen auch die 
aktualisierte Version wieder die Seesicht neh­
men würde.
Die IG «Wald am Hafen» ist seit 30 Jahren 
ruhig. Damals hat sie vor Bundesgericht er­
reicht, dass auf dem Güterschuppenareal 
keiner der spriessenden Bäume gefällt wer­
den darf, solange kein bewilligtes Bauprojekt 
vorliegt.
Dann gibt es da noch die Geschäftsleute 
und Architekten, die in den Fussstapfen ih­
rer Grossväter noch immer jedes Projekt be­
kämpfen, das nicht von ihnen ist.
Und das Mocmoc? Das hat der Klub der Äl­
teren, dessen neuer Präsident früher jeweils 
am 1. April in die Schlagzeilen kam, vor zwei 
Jahren an den neuen Standort gezügelt. Der 
Gemeindeschreiber wollte zwar die Aktion 
auf Kosten des Klubs rückgängig machen. 
Nachdem ihm sein Vorgänger jedoch davon 
abgeraten hatte, liess er es bleiben.
Ich bin nun 83 Jahre alt. Zur Zeit arbeite ich 
an einem Buch über die vergangenen 40 Jahre 
in Romanshorn. Es trägt den Titel «Egoismus 
vs Gemeinwohl».  

Christof Hablützel

Romanshorn 2050
Am kommenden Donnerstag, 7. Oktober 2010 , ab 20 Uhr, findet im EZO unser Stamm statt.

Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Wir freuen uns auf interessante Diskussionen.  

Der Vorstand. 

SVP-Stamm

Die evangelische Wahlvorbereitungskom-
mission lädt alle Interessierten herzlich ein, 
die Kandidierenden für die Kirchenvorsteher-
schaftswahl vom 28. November 2010 kennen zu 
lernen. Am Freitag 5. November, um 20.00 Uhr, 
findet im evangelischen Kirchgemeindehaus 
ein Podium statt, das von Hans Fischer mode-
riert wird.

Die Kommission hat ihren definitiven Wahl­
vorschlag eingereicht. Für das Präsidium 
stellt sich der 66­jährige Heinz Loppacher zur 
Wahl. Er hat in den Jahren 1988 bis 1994 die 
Kirchgemeinde Warth­Weiningen präsidiert, 
bevor er in beruflicher Funktion im Ausland 
weilte. Dadurch kennt er die Anforderun­
gen dieses Amtes bereits. Mit Ueli Aebersold 
kandidiert ein Zugführer, mit Christa Bienst 

Podium zur Kirchenvorsteherschaftswahl 
am 5. November 2010

eine frisch pensionierte Spitexschwester. 
Heinz Bierwolf war als Abteilungsleiter tätig 
vor seiner Pensionierung. Arno Germann 
ist Rektor der Kantonsschule Kreuzlingen. 
Max Müller amtete während Jahren als Ge­
meinderat in Salmsach und war Mitglied der 
Kirchensynode.  Die Ärztin Regula Streck­
eisen bringt eine zwölfjährige Erfahrung in 
der Kirchenvorsteherschaft Egnach mit und 
war daselbst auch als Katechetin tätig.
Mit diesen ersten Angaben haben wir hof­
fentlich Ihr Interesse geweckt. Das Podium 
bietet Ihnen die Gelegenheit, noch mehr 
von den Kandidierenden zu erfahren und 
ihnen Ihre Fragen zu stellen. Wir freuen uns 
auf Ihre Teilnahme.  

Die Wahlvorbereitungskommission

Behörden & Parteien

In einer äusserst torreichen Partie reichten 
den PIKES insgesamt sieben erzielte Tore nicht 
zum Sieg. Nach einer torlosen Verlängerung 
mussten die «Hechte» eine Niederlage im Pen-
altyschiessen akzeptieren. 

Bereits in der vierten Minute durften die Pi­
kes ein erstes Mal jubeln. Nach einem blitz­
schnell vorgetragenen Angriff bediente Peer 
seinen Sturmpartner Strasser, welcher das 
1:0 markierte. Die Freude dauerte keine drei 
Minuten, als Grischott für die Weinfelder den 
Ausgleich bewerkstelligte. In der 13. Minute 
brachte Pace die «Hechte» jedoch wieder in 
Führung. Noch vor Drittelsende glich Wein­
felden erneut aus.
Im Mitteldrittel kamen die Fans beider 
Mannschaften in den Genuss einer wahren 
Torflut. Gewisse defensive Mängel in beiden 
Reihen wurden durch die «Künste» der Of­
fensive immer wieder kompensiert. 

Auch im letzten Drittel fielen zahlreiche Tore, 
wobei die Pikes immer um ein Goal im Hin­
tertreffen lagen. In einer doppelten Überzahl 
gelang dann Sury noch vor der Schlusssirene 
der Ausgleich für die Oberthurgauer. Nach­
dem die fällige Verlängerung torlos endete, 
kam es zum abschliessenden Penaltyschies­
sen, welches die Weinfelder zu ihren Gunsten 
entschieden.  

Pikes, Hansruedi Vonmoos

Im Penaltyschiessen unterlegen
Kultur & Freizeit
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Kultur & Freizeit

Die Mitglieder des Fotoclubs Romanshorn ha-
ben eine digitale Bildvorlage zur weiteren Be-
arbeitung erhalten.

Ohne Vorgabe mussten sie die Vorlage ver­
ändern durch kopieren, ausschneiden, zer­
schneiden, kolorieren, verzerren etc. Am 
Clubabend vom 8. Oktober 2010 zeigen sie 
ihre künstlerischen Werke und erklären wie 
sie vorgegangen sind. Kommen Sie an den 
Anlass und sehen Sie sich die neuen Bilder an. 
Sie können auch Ihr eigenes Werk mitbrin­
gen. Bestellen Sie die Bildvorlage bei: info@
fotoclub­romanshorn.ch.

Treffpunkt: 8. Oktober 2010, 19.30 Uhr im 
Kulturraum im Museum am Hafen, Hafen­
strasse 31 in Romanshorn.  

Fotoclub Romanshorn

Bildbearbeitung/
Bildverfremdung

Im uralten Kampf zwischen Katzen und Hunden 
hat eine verrückt gewordene Katze die Angele-
genheit ein bisschen zu weit getrieben.

Kitty Kahlohr, eine ehemalige Agentin der 
Katzenspionageorganisation Meows, ist über­
geschnappt und hat einen Plan ausgeheckt, 
um nicht nur ihre Hundefeinde, sondern 
auch ihre früheren Katzenkollegen unter 
Kontrolle zu bringen und die Welt zu ihrem 
Kratzbaum zu machen. Angesichts dieser Ge­
fahr sehen sich Katzen und Hunde zum ersten 
Mal in der Geschichte gezwungen, ihre Kräfte 
in einem Bündnis zu vereinen, um sich selbst 
– und ihre Menschen – zu retten. 

Spieldaten:
Samstag, 2. Oktober 2010, 20.15 Uhr
Sonntag, 3. Oktober 2010, 15.00 Uhr
Mittwoch, 6. Oktober 2010, 15.00 Uhr

Deutsch ab 5 Jahren.  
Kino Modern

Cats & Dogs

Die Romanshorner Handballer gestalten auch 
ihr zweites Saisonspiel erfolgreich und gewin-
nen gegen die SG Yellow Seen Tigers auswärts 
mit 25:29 (12:14). Die Thurgauer lagen von 
der ersten bis zur letzten Minute in Front und 
verdienten sich den Sieg durch eine kompakte 
Mannschaftsleistung.

Wie schon im ersten Saisonmatch starteten 
die Romanshorner konzentriert in die Partie. 
Nach wenigen Minuten lagen sie bereits mit 
4:0 in Führung. Auch das frühe Time­Out 
der Winterthurer konnte die Gäste nicht auf­
halten. Aus einer sehr starken Verteidigung 
heraus löste man immer wieder schnelle Ge­
genangriffe aus. Das Heimteam konnte dieses 
Tempo nicht mitgehen. Nach 16 Minuten 
leuchtete auf der Anzeigetafel der Spielstand 
von 12:5 auf. Vor allem Neuzugang Rogano­
vic zeigte sich in prächtiger Form und war ein 
ums andere Mal aus der Distanz erfolgreich. 
Dies entging den Zürchern nicht und Roga­
novic wurde in der Folge eng gedeckt. Die 
Manndeckung Roganovics brachte die Ro­
manshorner zunächst etwas aus dem Konzept 

HCR legt nach
und sie präsentierten sich im Angriff nicht 
mehr gleich dynamisch wie noch zu Beginn. 
Das Heimteam kam angeführt von Marcel 
Misteli wieder heran und konnte kurz vor 
der Halbzeit auf 12:13 verkürzen, ehe Halim 
Kaddour per Penalty den Pausenstand mar­
kierte.

Die zweite Hälfte war ein Spielgelbild der 
ersten dreissig Minuten. Der HCR legte ful­
minant los und zog schnell mit bis zu acht 
Toren davon (21:13). Die Manndeckung auf 
Roganovic fiel nicht mehr ins Gewicht, ande­
re sprangen für ihn in die Bresche. Die Win­
terthurer brachten zunächst kein Bein vors 
andere. Ihre Abschlüsse blieben entweder 
in der Mauer hängen oder wurden von Buff 
pariert. Auf der anderen Seite zeichnete sich 
Christian Zeller am linken Flügel mit einigen 
sehenswerten Treffern aus. Er war es auch, der 
dafür sorgte, dass die SG Yellow Seen Tigers 
zum Schluss nicht mehr näher als bis auf vier 
Tore heran kam.  

HCR, Lukas Raggenbass

Du musst nicht klopfen. Die Tür ist offen. Komm 
einfach herein.

Der Gospelchor Romanshorn freut sich am 
Wochenende vom 2. und 3. Oktober die Got­
tesdienste in der kath. Kirche von Romans­
horn musikalisch zu bereichern. Wir singen 
am Samstag, den 2. Oktober um 18.30 Uhr 

und am Sonntag, den 3. Oktober um 10.15 
Uhr. Unter der Leitung von Martin Duijts ha­
ben wir ein spezielles Programm einstudiert. 

Es ist uns ein grosses Bedürfnis eure Herzen 
mit Freude zu erfüllen. Kommt und feiert mit 
uns.  

Gospelchor

No Need to Knock

Mit diesen Worten riefen Noah und seine Frau 
alle Tiere herbei, damit sie in die Arche ein-
stiegen, bevor der grosse Regen – die Sintflut 
– kam.

So rufen auch alle Kinder des Kinderchores 
«DIÄ PIPSÄNDÄ CHILÄMÜS» Ihnen zu: 
«Chömed alli, alli...» am Samstag, 2. Oktober 
2010, um 14.00 Uhr oder um 19.00 Uhr, so 
wie am Sonntag, 3. Oktober 2010, um 14.00 
Uhr in die Aula der Primarschule Romanshorn. 
«Chömed alli, alli...» und lassen Sie sich mit 12 
Liedern die Geschichte von Noah erzählen. 

«Chömed alli, alli…»
«Chömed alli, alli...» und bringen Sie noch 
viele Freunde, Verwandte und Bekannte mit.
«Chömed alli, alli...» und lasst uns mitein­
ander danken für den Regenbogen – das 
Zeichen des Bundes zwischen Gott und uns 
Menschen.
«Chömed alli, alli...» und feiert mit uns den 
10. Geburtstag, denn das würde uns beson­
ders freuen.

Es singen und spielen für Sie «DIÄ PIPSÄN­
DÄ CHILÄMÜS» unter der Leitung von Mo­
nica Calonder und Judith Himmelberger.  
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Kultur & Freizeit

der Jugendriegen Hefenhofen, Uttwil, Kesswil 
und Romanshorn.

Am vergangenen Sonntag fand in Uttwil das 
traditionelle gemeinsame Schlussturnen der 
Jugendriegen Hefenhofen, Uttwil und Ro­
manshorn statt. Das erste Mal dabei war in 
diesem Jahr auch die Jugendriege Kesswil. 
Der Anlass wurde von allen vier Riegen orga­
nisiert und fand auch in diesem Jahr Anklang 
bei den Teilnehmenden.
Aufgestellt und fröhlich starteten die Kinder 
und Jugendlichen am Nachmittag in den 
Wettkampf. Die Kinder massen sich jeweils 
in den Disziplinen Standweitsprung, Sprint, 
Weitwurf, Zielwurf, Springseilen und absol­
vierten einen Hindernislauf. Die Rangliste 
wird innerhalb der teilnehmenden Kinder 
des gleichen Jahrgangs über alle Riegen auf­
gestellt. Durch das rasante Tempo der Teil­
nehmenden war der Wettkampf dann auch 
schnell fertig und das Auswerten der Noten­
blätter stand bevor. 
Spannend für die Kinder und Jugendlichen ist 
natürlich die Rangverkündigung. Wer schaff­
te es aufs Podest und welche Riege ist wohl 
am meisten vertreten? In diesem Jahr gab es 

Am kommenden Wochenende, 2./3. Oktober  
wird die traditionelle Internationale Herbst-
regatta des Yacht-Club Romanshorn durchge-
führt. Es ist für die beiden Bootsklassen H-Boo-
te und Fireball die letzte Möglichkeit Punkte 
für die Jahreswertung ihrer Klasse zu ersegeln.

In den beiden Bootsklassen werden rund 75 
Seglerinnen und Segler am Start sein. Die 
Regattabesatzung der H­Boot Kielboote mit 
drei und der Fireball Jollen mit zwei Mann­
schaftsmitgliedern werden sich an diesem 
Wochenende spannende Regatten liefern 
und um gute Platzierungen kämpfen. Die 
Punkte werden für die Jahreswertung der 
beiden Klassen über die Schlussrangierung 
der Punktemeisterschaft mitentscheiden. 
Natürlich rechnen sich auch die startenden 
Mannschaften des Yacht­Club Romanshorn 
gute Chancen aus ganz vorne mitzumischen, 
starten doch drei Boote in der H­Boot­ und 
zwei Boote in der Fireball­Klasse. 
Die erste Startmöglichkeit ist auf 11.30 Uhr 

Schlussturnen

Herbstregatta der Segler

am meisten Podestplätze für die Jugendriegen 
von Uttwil und Romanshorn, welche teilwei­
se ganze Jahrgänge dominierten. 
Für alle Teilnehmenden ging nach der Rang­
verkündigung einmal mehr ein spannender 
Nachmittag zu Ende und es durften viele 
fröhliche Gesichter mit Medaillen um den 
Hals verabschiedet werden. 

Auszug aus den Ranglisten (alle Romanshorn):
Jahrgang 2004: 2. Bühler Joel, 3.Bertolaso 
Lukas
Jahrgang 2003: Mä: 3. Foletti Alina, Kn: 
1. Heim Dariell 

Romanshorner Podest des Jahrgangs 2001 Knaben (v.l.n.r. Bühler Jan, Sulz Jonah, Bajo Dario)

Jahrgang 2002: Mä: 1. Gemperle Jennifer, 
2. Gemperle Jasmin, 3. Jucker Leandra
Jahrgang 2001: Kn: 1. Sulz Jonah, 2. Bühler 
Jan, 3. Bajo Dario
Jahrgang 2000: Mä: 3. Zurbuchen Joy, Kn: 3. 
Koller Simon
Jahrgang 1999: Mä: 1. Bühler Nadine
Jahrgang 1997: Mä: 1. Simon Noemi, 2. Böt­
schi Alessia
Jahrgang 1996: Mä: 1. Bötschi Livia, Kn: 
1. Blattner Christian, 2. Blattner Patrick.  

Jugendriegen Romanshorn,
Sibylle Dörig

festgesetzt, sofern es die Windverhältnisse zu­
lassen. Über das Wochenende können maxi­
mal sechs Wettfahrten gesegelt werden. Nach 
vier Wettfahrten wird das schlechteste Resul­
tat gestrichen.
Am Samstagabend treffen sich die Seglerin­
nen und Segler im Clubrestaurant «zur Mole» 
zum gemeinsamen Nachtessen.
Am Sonntag wird die Regatta um 09.00 Uhr 
fortgesetzt. Die letzte Startmöglichkeit am 
Schlusstag ist 14.00 Uhr.

Die Rangverkündigung und Preisübergabe 
wird ab ca. 16.00 Uhr durch die Wettfahrts­
leiter vor dem Hafendienstgebäude des Ge­
meindehafens vorgenommen. Für die meis­
ten Segler wird mit dieser Regatta die Saison 
2010 beendet sein. Für die vielen ehrenamt­
lichen Helfer des Yacht­Club Romanshorn 
steht die Winterpause ebenfalls vor der Tür.

Interessierte haben die Gelegenheit, die Re­
gatta vom Land aus zu verfolgen oder im Ha­

fen Regattaluft zu schnuppern und den Vor­
bereitungen der Segler zuzuschauen. 
Die Resultate werden am Ende der Wett­
fahrtstage vor dem Restaurant «zur Mole» 
angeschlagen.

Informationen auch über die Homepage 
www.ycro.ch.  

Yacht-Club Romanshorn
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S’Lädeli an der Alleestrasse 37 in Romanshorn 
feiert sein fünfjähriges Bestehen. Zu diesem 
Anlass laden wir am 1. und 2. Oktober unsere 
Kunden zum Apéro ein.

Das vielfältige Sortiment besteht aus Glas­
waren von der Glasi Hergiswil, diversen Ge­
schenkartikeln, Spirituosen im Offenverkauf, 
hausgemachter Pasta und diversen Saucen, 
Bruschetta, Dips und verschiedenen Reissor­
ten.
Für die modebewusste Frau haben wir eine 
sehr grosse Auswahl an Modeschmuck, Ket­
ten und Ohrclips.

Neu werden seit September auch Schmuck­
kurse angeboten. Aus Schmuckkeramik kön­
nen Halsketten, Armbänder, Ohrringe und 

Dankeschön an die Kundschaft
vom Lädeli

Ohrclips hergestellt werden, mit denen Sie 
bestimmt sehr viele Komplimente erhalten 
werden. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann er­
fahren Sie mehr über unsere Kurse im Lädeli.

Unsere Öffnungszeiten sind: 
Montag 13.30 bis 18.30 Uhr; Dienstag bis 
Freitag 9.00 bis11.30 und 13.30 bis 18.30 Uhr;
Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr.

Auf Ihren Besuch freuen sich Maria Christina 
Graziani, Miriam Graziani und Patricia Hun­
gerbühler.  

s'Lädeli Geschenk-Boutique
Alleestrasse 37, 8590 Romanshorn

in Egnach am 30. Oktober 2010, 10 bis 17 Uhr.

Was ist Jin Shin Jyutsu®? • Anfang des 20. Jahr­
hunderts wurde Jin Shin Jyutsu® von Meister 
Jiro Murai, dem Sohn einer Arztfamilie, in 
Japan wiederentdeckt. Durch jahrelanges For­
schen erkannte er die Zusammenhänge der 26 
Zonen auf den Energiebahnen des Körpers. 
Jin Shin Jyutsu® (JSJ) stärkt die eigene Selbst­
heilkraft. Blockierte Energie kann mittels 
sanfter Berührung der Energiezonen wieder 
zum Fliessen gebracht werden. Das nennt man 
Strömen. JSJ hat eine ganzheitliche wohltuen­
de Wirkung für Körper, Geist und Seele.

Nutzen von Jin Shin Jyutsu®? • Neben der Selbst­
hilfe gibt uns JSJ die Gelegenheit, uns selber 
besser kennen zu lernen. Beispiel: Bei Kopfbe­
schwerden wird normalerweise eine Tablette 
geschluckt damit die Beschwerden bzw. die 
Symptome wieder verschwinden. JSJ gibt die 
Möglichkeit einerseits die Kopfbeschwerden 
mit gezieltem Strömen zu lindern und ande­
rerseits der Ursache auf den Grund zu gehen. 
Je nach Ursache wird anders geströmt.

Anwendungen • JSJ wird als Selbsthilfe ange­
wendet, z.B. das Strömen von Energiezonen 
am Körper und das Halten von Fingern oder 
Zehen. Eine weitere Möglichkeit ist es, sich 
von einem ausgebildeten JSJ Praktiker strö­
men zu lassen. Da die eigenen Selbstheilkräfte 
gestärkt werden, ist das Strömen vor und nach 
einer Operation sehr empfehlenswert. Tiere 
lassen sich auch gerne verwöhnen. Sie spüren 
genau was ihnen gut tut.

Nutzen von Jin Shin Jyutsu® Kurs • Der Tages­
kurs bietet Ihnen das ideale Umfeld JSJ haut­
nah erleben zu können. An diesem Tag neh­
men Sie sich bewusst die Zeit, ganz ungestört 
«nur» zu strömen. Der Kurs findet in Egnach 
statt. Es sind keine Vorkenntnisse notwendig. 

Strömgruppe in Romanshorn • Ab 2. November 
2010 findet einmal im Monat ein Strömabend 
statt. In der Gruppe wird gegenseitig geströmt 
und über Jin Shin Juytsu ausgetauscht.  

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei:
Andreas Walter Kern, Romanshorn
Jin Shin Jyutsu® Praktiker
Telefon 071 461 22 39
www.jsj­romis.ch, info@jsj­romis.ch

Jin Shin Jyutsu® Kurs
WirtschaftGesundheit & Soziales
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Mit einem Neubau und der zusätzlichen Vertre-
tung von MAZDA hat die Garage Meier Egnach 
AG den Schritt zum Mehrmarken-Autohaus 
vollzogen und präsentiert Ihnen nun drei Auto-
Weltkonzerne in ihren grosszügigen  Verkaufs-
räumen. 

Am Samstag 2. und Sonntag 3. Oktober 2010 
präsentieren wir Ihnen von 10.00 Uhr bis 
17.00 Uhr neben den bereits bekannten Mar­
ken Opel und Chevrolet neu auch die gesam­
te Palette von Mazda.

Neuer Mazda Showroom
Nach einer Bauzeit von etwas mehr als 3 Mo­
naten wird am 2. und 3. Oktober 2010 der 
neue Mazda Showraum eingeweiht. 400 m2 

zoom­zoom wird mit einem Feuerwerk an At­
traktionen und Aktionen eröffnet. Da dürfen 
Sie nicht fehlen!

Darf es der smarte Zweier, der attraktive Drei­
er oder lieber der familiäre Fünfer sein? Oder 

2. und 3. Oktober 2010 Mazda-Neueröffnung
mögen Sie es auf die «harte Tour»? Dann tes­
ten Sie den sportlichen Mazda MX5, die ul­
timative Verkörperung von zoom­zoom, der 
Ihnen einen bisher unbekannten Fahrspass 
beschert.

Der Besuch lohnt sich für Sie in jedem Fall.

Kommen Sie vorbei und «erfahren»  Sie die 
vielen Vorzüge der verschiedenen Mazda­
Modelle bei einer unverbindlichen Probe­
fahrt. Gerne unterbreiten wir Ihnen auch ein 
auf Sie abgestimmtes Angebot.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser 
freundliches, kompetentes und motiviertes 
Verkaufsteam.

Einmal im Mazda gesessen, nie mehr vergessen. 
Benutzen Sie die Gelegenheit und nehmen 
Sie Einblick in unsere neuen Räumlichkeiten. 
Wir präsentieren Ihnen alle Neuwagen in an­
genehmer Atmosphäre.

Viele Attraktionen und Aktionen rund um 
die Eröffnung:
–  Gratis Stossdämpfertest für alle Marken
–  Winterpneus vom Fachmann zu Dis­

countpreisen und gratis Autobahnvig­
nette 2011

–  Auf alle Neuwagen 1.9% Leasing (ohne 
Anzahlung)

–  Spezielle Konditionen auf Lagerfahr­
zeugen

–  Sonntag 11.15 Uhr bis 12.00 Uhr 
Autogrammstunde mit Michael Lang 
vom FCSG 

– Bratwurst und Getränk für Fr. 2.–

Wir freuen uns, Sie an unserer Mazda Neuer­
öffnung vom 2. und 3. Oktober 2010 persön­
lich begrüssen zu dürfen.  

Garage Meier Egnach AG
Romanshornerstrasse 115, 9322 Egnach

Telefon 071 474 79 81, www.gme.ch

Wirtschaft
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Liebe Romanshornerinnen und Romanshorner
Liebe Freunde des Schwimmclub Romanshorn

Wir haben mit Freude das überzeugende Ja der 
Stimmbürger zur Sanierung der See Bad Hei-
zung zur Kenntnis genommen. Im Namen des 
Schwimmclub Romanshorn möchten wir Ih-
nen für diesen zukunftsorientierten Entscheid 
herzlich danken. Diese Investition sichert dem 
Breiten-, Senioren- und Jugendsport mit Schul-

Der Beschluss des Gemeinderats Romanshorn, 
den Stimmbürger den Entscheid fällen zu lassen, 
an welchen Investor das Bodanareal veräussert 
werden soll ist grundsätzlich zu begrüssen. Viel 
entscheidender für die zukünftige Entwicklung 
des Zentrums von Romanshorn ist jedoch, mit 
welchen Bedingungen und Vorgaben die inter-
essierten Investoren im Rahmen der Ausschrei-

Man höre und staune, Gemeinderat und Gemein-
deammann haben das Volk erhört! Wie schön, 
danke! Bei genauerem Hinschauen wird aber er-
kennbar, dass unseren Behörden noch ein wichti-
ges Anliegen der Bürger entgangen ist. Der erste 
Schritt ist perfekt: das Volk darf nun  mitentschei-
den, gut so, bravo! 
Das Volk bemängelt aber weiter, dass die von der 
Gemeinde vorgeschlagene Reihenfolge verkehrt 
ist. Sinn macht nur, wenn vor einem Entscheid 
über das Bodanareal eine Abstimmung über den 
Saal-Standort stattfindet. 
Die Gemeinde führt immer wieder an, das sei we-
gen eines Einsprache-Verfahrens nicht möglich. 

Ersatz Heizung See Bad

Vorgaben an Investoren

Volk hat das letzte Wort

schwimmen und Anfängerkursen im See Bad die 
Existenz. Als SCR schätzen wir diese Trainingsge-
gebenheiten im See Bad Romanshorn sehr und 
versuchen weiterhin mit unseren Angeboten die 
Aktivitäten am See zu fördern und erfolgreich in 
die Region zu tragen.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 

 Hanspeter Gross, Präsident SC Romanshorn 

bung konfrontiert werden, damit eine öffentliche 
Diskussion darüber stattfinden kann, was auf 
dem Areal überhaupt entstehen soll. Nur so ist 
gewährleistet, das der Prozess der Arealentwick-
lung von vornherein in der Bevölkerung breit ab-
gestützt ist.   

 Klaus Morlock

Das mag formal juristisch stimmen. Da sich diese 
Einsprachen aber nur gegen den grossen HRS-
Bau richten, nicht gegen den Saal, ist es nach 
normalem Menschenverstand sehr sinnvoll, wenn 
allem voran über den Standort des Saales abge-
stimmt wird.
Das wünscht sich eine grosse Mehrheit der Ro-
manshorner. 
Es macht keinen Sinn vor einer solchen Abstim-
mung für weitere Planungen Zeit und Geld zu 
verlieren. Dieser Grundsatzentscheid muss zuerst 
gefällt werden.  

Flavio Cason

Die Schweizerische Bodensee Schifffahrt bietet 
dieses Jahr nebst dem Fondueschiff, das am 30. 
Oktober 2010 zum ersten Mal wieder in See sticht, 
im Herbst eine Alternative: Das Dinnerschiff. 

Auf der wunderschönen Abendrundfahrt 
in die Lindauer Bucht können die Gäste ein 
feines 4­Gang­Menü an Bord des MS Thur­
gau geniessen. Vorbei am Lichtermeer von 
Rorschach und Lindau werden Waldorfsalat 
mit rosa gebratenen Entenbruststreifen, ge­
bratene Riesencrevetten, Kalbssteak sowie ein 
herbstliches Dessert aufgetischt. 
Das MS Thurgau legt an den Samstagen 9., 
16. und 23. Oktober sowie 6. November 

Herbstliche Gaumenfreuden
auf dem Bodensee

2010 jeweils um 19.30 Uhr in Romanshorn 
ab und kehrt nach einer dreistündigen Rund­
fahrt um 22.30 Uhr wieder zurück. Der Ein­
stieg ist ab 19.00 Uhr, das MS Thurgau liegt 
zum Ausklang noch bis 23.30 Uhr im Ha­
fen. Der Fahrpreis beträgt inklusive einem 
4­Gang­Menü und Apéro Fr. 105.– für Er­
wachsene, mit Vegimenu Fr. 85.–.
Die Platzzahl ist beschränkt. Weitere Infor­
mationen und Reservationen unter www.bo­
denseeschiffe.ch, www.starticket.ch oder Tel. 
0900 325 325 (Fr. 1.19/min). Die Tickets 
sind auch bei allen *starticket Vorverkaufs­
stellen erhältlich.  

SBS

Marktplatz

Treffpunkt

Gratis abzugeben

Günstig abzugeben

Gesucht

Zu verkaufen/Zu vermieten

Kleinanzeigen Marktplatz

wenn der Compi spinnt!
PC-Fachhändler FeRoCom GmbH
neu: Amriswilerstrasse 1, Hub-Kreisel
offen: 9.00–13.00 Uhr
Friedrichshafnerstrasse 3, 8590 Romanshorn
offen: 14.00 bis 19.00 Uhr
Tel. 071 4 600 700, Mobile 079 4 600 700

SCHuHREPaRaTuREn – TExTIlREInIGunG, 
D. Camelia, Bahnhofstrasse 3, 8590 
Romanshorn. Schlüsselservice / Lederrepa-
raturen / Stempel-Drucksachen / Gravuren / 
Zimteinlegesohlen / Messer und Scheren 
schleifen. Telefon 071 463 10 37.

REInIGunGEn – unTERHalTE, Wohnungen/
Treppenhäuser/Fenster und Umgebungsarbei-
ten. a.G. Reinigungen, Mobile 079 416 42 54.

Diverses

PC- und noTEBooK-REPaRaTuR und -HIlFE. 
Haben Sie Probleme mit Ihrem PC oder Note-
book? Kommen Sie vorbei. WEB-ladEn ElEC-
TRonICS, Bahnhofstrasse 9, 8590 Romans-
horn, Telefon 071 460 20 55

nachmieter gesucht per 1. November 2010 
oder später. Gepflegte 5½-Zimmer-Wohnung in 
Egnach. Miete Fr. 1390.– inkl. Nebenkosten. 
Mietpreis versteht sich inkl. Garage & Park-
platz. Erreichbar nach 17 Uhr unter Telefon 
071 461 15 45

abstellplätze für Wohnmobil, anhänger, Boote 
etc. im Freien zu vermieten in Romanshorn. 
Bei Interesse melden unter 071 466 72 72

ca. 2000 Zeigetaschen, gebraucht, aber sau-
ber; 1 Karton CH-Marken für Sammler, Tele-
fon abends 071 477 24 64

davoser-Schlitten, Zweierzelt, el. Kabelrolle, 
Chi-Maxx-Massagegerät, 2 rote Meditationskis-
sen. Telefon abends 071 477 24 64

Zu mieten gesucht. Einstellplatz für Wohnmobil. 
Länge 7,35 m, Breite 2,35 m, Höhe 3,25 
m. Telefon 079 673 17 95

Suche Übungsraum in Romanshorn zum 
Schlagzeugspielen, Pablo Stoop, Fix 079 
886 09 38, Mobile 077 45 71 790

Neu renoviertes, gemütliches 3-Familienhaus 
im Jugendstil und zentral, 10 min zum 
Bodensee. Zu verkaufen per sofort. Mobile 
079 323 68 12. Keine Makleranrufe.

Ab Dezember 2010 bis Ende April 2011 
suchen wir für unsere 2½-Zimmer-Maisonet-
te-Wohnung (150 m2) eine(n) untermieter(in). 
In Fehlwies Nähe Romanshorn. Inkl. Park-
platz Fr. 890.–, Mobile 076 430 40 99
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Marktplatz Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Freitag, 1. Oktober: 16.30 Uhr, Fritigshüsli. 19.30 
Uhr, Prime.
Samstag, 2. Oktober: 14.00 Uhr, Cevi.
Sonntag, 3. Oktober: 9.30 Uhr, Gottesdienst in 
Romanshorn mit Pfrn. Martina Brendler. 9.30 Uhr, 
Sonntagschule.
Montag, 4. Oktober: 18.30 Uhr, Jugendgottes-
dienst, Alte Kirche.
Mittwoch, 6. Oktober: 12.00 Uhr, Mittagsplausch, 
071 463 64 84. 15.00 Uhr, Heimgottesdienst, Pfle-
geheim. 17.15 Uhr, Meditation.
Donnerstag, 7. Oktober: 9.00 Uhr, Frauezmorge. 
10.00 Uhr, Heimgottesdienst, Bodana. 20.00 Uhr, 
Frauegspröch.
Vorschau: 11.–15. Oktober 2010, 9.00–11.30 Uhr 
Kinderwoche.

Romanshorner 
Agenda

1. Oktober bis 8. Oktober 2010

Jeden Freitag 
– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  09.30–11.30 Uhr
 Während den Schulferien bleibt die Ludothek geschlossen.

– Bilderausstellung Catherine Zundel,  
Regionales Pflegeheim

Freitag, 1. Oktober
– 19.15–21.55 Uhr, Winzerschiff, SBS Schiffahrt AG
– 20.00–21.30 Uhr, Urs Spielmann, 

Aula Sek. Reckholdern, Gemeinnütziger Frauenverein 

Samstag, 2. Oktober
– 14.00 Uhr, Eisenbahnerlebniswelt mit Gartenbahn, 

Alte Lokremise Romanshorn, LOCORAMA
– 16.00–21.00 Uhr, Handballclub Romanshorn, 

Kantihalle, HCR
– 18.30 Uhr, Gast-Gottesdienst mit Pfarrer Christian Herbst, 

evang. Uttwil und dem Gospelchor, kath. Kirche, Kath. 
Pfarrei Romanshorn

– 19.15–21.55 Uhr, Winzerschiff, SBS Schiffahrt AG

Sonntag, 3. Oktober
– Eisenbahnerlebniswelt mit Gartenbahn, 

Alte Lokremise Romanshorn, LOCORAMA
– 10.15 Uhr, Sunntigsfiir und E-Mail von Gott, 

kath. Johannestreff, Kath. Pfarrei Romanshorn
– 10.15 Uhr, Gast-Gottesdienst mit Pfarrer Christian Herbst, 

evang. Uttwil und dem Gospelchor, 
kath. Kirche, Kath. Pfarrei Romanshorn

– 10.30–12.00 Uhr, Besichtigung, Romanshorn, Autobau AG
– 14.00–17.00 Uhr, Ausstellung «Bilder der Galerie 

von Ludwig Demarmels», Atelier-Galerie Demarmels, 
Amriswilerstrasse 44, Romanshorn

– 14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 
Museumsgesellschaft Romanshorn

– 14.00–17.00 Uhr, Sonderausstellung «Die BT, der hl. Bim-
bam und die Wölfe», Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 
Museumsgesellschaft Romanshorn

Donnerstag, 7. Oktober
– 14.00–16.00 Uhr, Stulpen Strickkurs, 

Kafi-Treff Konsumhof, Strick_in
– 17.30–19.30 Uhr, Stamm CVP Romanshorn, 

Club Campania, CVP Romanshorn
– 19.00–21.00 Uhr, Stulpen Strickkurs, 

Kafi-Treff Konsumhof Romanshorn, Strick_in
– 20.00–22.00 Uhr, SVP Stamm, Romanshorn, EZO, 

SVP Region Romanshorn

Freitag, 8. Oktober
– 19.30–22.00 Uhr, Bildbearbeitung/Bildverfremdung, 

Museum am Hafen in Romanshorn, Fotoclub Romanshorn
– 20.30–23.30 Uhr, Jazz meets Appenzell 

«Karin Streule Band», Bistro Panem Romanshorn, 
Panems Friday Night Music

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Gemeinde Romanshorn eingeben oder schriftlich 
mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstal-
ter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufgenom-
men, welche in Romanshorn stattfinden oder durch 
Romanshorner Vereine, Organisationen etc. organi-
siert werden.

Mitglieder wählen den exklusiven Weg

Inserieren statt rotieren.
SEEBLICK

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle  
6000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Edwin G. Maurer
Malerbetrieb
Bachweg 8
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 40 21
edmaurer@bluewin.ch

Isabelle + Ernst Niederer
Amriswilerstrasse 76
8590 Romanshorn 

071 463 23 67

Frisches vom

Hoflädeli
geniessen

Öpfelchüechliplausch 
mit 1 Gratiscafé

Samstag, 2. Oktober ab 11 Uhr

Inserieren 
statt demonstrieren.
Mit einem Seeblick-Inserat erreichen  
Sie alle 6000 Haus haltungen  
von Romanshorn und Salmsach.
Weitere Infos
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Sonntagmorgens in Romanshorn
Unsere Filiale in Romanshorn ist am Sonntagmorgen jeweils von
8.00 bis 11.00 Uhr für Sie geöffnet.
Geniessen Sie den sonntäglichen Bäckerduft und verwöhnen Sie Ihre Lieben 
mit einem frischen Sonntagszopf oder einem feinen Sonntagsdessert.

Öffnungszeiten
Filiale Bahnhofstrasse 43, Romanshorn
Mo–Fr 6.15–12.30 Uhr und 16.00–18.30 Uhr 
Samstag 6.30–13.00 Uhr durchgehend 
Sonntag 8.00–11.00 Uhr




